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ähigkeit erlangen wird , und der Direktor der Centralboxerei
hat ihm erklärt , daß ſie ihn einfach dort in der Anſtalt nicht
entbehren können. Das lange Krankenlager , der große Bade
urlaub , den er vorhatte , nichts ſollte ihm nachgerechnet wer⸗

den er iſt als Lehrer unerſetzlich !
„ Der große Badeurlaub ' er ſprach mit ernſter Miene

davon. Er wußte noch nicht , wo er ihn verbringen würde ,
darüber ſeien die Arzte noch nicht einig . Er meinte die

Feſtungshaft damit , die ihm des Duells wegen bevorſtände ,
und die Arzte, die noch nicht einig ſein ſollten , waren der
Auditeur und die Herren vom Gericht . Es machte ihm Spaß ,
den Damen fortan von dieſem Urlaub vorzuflunkeri

„ Famoſe Kurorte , die Citadellen von Magdeburg , Weſel ,
Spandau ; was , Mühüller ? “ lachte er dabei heimlich in ſich
hinein.

Neunzehntes Kapitel .

Sein Capua .

Keine Erbtante konnte mehr gehütet und gehätſchelt wer
den, als der Oberboxer Mühüller , während der Zeit , die er
bei Gamlingens verbrachte .

Zuerſt kam ſich der „Hechtſpringer “ und „Kraftbeißer, “
wie er ſich ſelber nannte , komiſch in ſeiner Rolle als Neſt
häkchen vor. Wenn er des Morgens aus dem verlängerter
Schlaf erwachte und er den feinen ſingenden Ton vernahm ,
den eine zufällige Bewegung ſeiner Hand über die ſeidene

Steppdecke verurſachte , und ſeine ſchlaftrunkenen Augen in
dem grünlichen Dämmerlicht umherſpürten , das als Wieder
ſchein der hohen Bäume vor dem Fenſter den Raum erfüllte ,
ſo mußte er im ſtillen lächeln .

Dann pflegte ſich Trutz einzuſtellen , und bevor er in den
Dienſt ging , ſich nach ſeinem Befinden zu erkundigen . Mü
hüller nannte ihn nur Trutz , und jenem war der kurzeN
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ſchien Baptiſt mit einem Gruß von der gnädigen Frau
und wieder die Frage nach ſeinem koſtbaren Befinden . Und

kleinen ausgeſuchten Diners , die junge Wirt
ſchaft ſo glänzend kokettierte , die 2 auf rollenden
Gummi in den Tiergarten 5* heaterlogen
die hübſchen Privatkonzer
ſeinen Lieblii ris
zum beſten gab, die Plauderſtündchen im Garten , wo er unter
den Damen ſaß und luſtigſten Launen nd

glitzern laſſen durfte , ja ſelbſt die „ Bildun die er ſich
kopfüber hineinſtürzte wahrhaftig , er las ſogar Verſe und

ſtaunte ſelbſt darüber . Freilich , Wolffſche Verſe , in denen
herzhaft der Humpen geſchwungen wurde und ſchallende Küf
ertönten .
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mit der ſein Herz in einem anderen Capua zu verſinken drohte
Und dies Capua hieß die Liebe

Ein Mühüllerſches Herz ! Man ſtellt ſich darunter ei

muskelſtarkes , elaſtiſches , ſehr widerſtandsfähiges Organ vor

das nicht leicht zu bewältigen iſt . Und dennoch ! Das lang
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webte und flocht und verknüpfte allerlei geheimnisvolle Be
ziehungen zwiſchen ihm und ihr. Er hatte Olga von Gam
lingen immer gern gelitten ; er liebte ihre Geſellſchaft , und
ſie vertrugen und ſchätzten ſich wie zwei gute Kameraden .
Sie war „ſeines Kalibers, “ wie er ſich burſchikos ausdrückte ;
ſie verdarb keinen Spaß, und niemand lachte herziger über
ſeine Scherze. Nun, und ihre großen Kinderaugen , die einen
ſo treu und lieb anlachen konnten ! Als er im Fieber lag,
hatten dieſe Augen oft genug vor ihm geſtanden . Er hatte
den Namen oft genug in ſeinen Phantaſien vor ſich herge
liſpelt. Er hatte ſich des Namens wegen geſchlagen zi
weilen, wenn er daran dachte , überkam ihn ein Arger , daß
es nicht der Perſon wegen , nicht ihretwegen geſchehen war !

Und dann das Wiederſehen ! Er ſaß in dem von Licht
flittern beſprenkelten Schatten einer Linde und rauchte f
Cigarre , als ſie den ſonnigen Weg , Arm in Arm mit Lolo
verſchränkt , zwiſchen den blühenden , von Inſekten umſurrten
Beeten daherkam

Was es doch für ſeltſame Anfälle giebt : als wenn einem
der Atem plötzlich ausginge ! Ob das eine Folge der Ver—
wundung iſt ?

Damals war er noch nicht ſtark auf den Beinen , und als
er Miene machte , ſich zu erheben , um die Damen zu begrüßer
kam ihm Lo zuvor und trippelte ihm entgegen : „ Daß
nur ſitzen bleiben , Herr Leutnant ! “

„ Ha , famos ! famos ! “ rief er, „freu ' mich, Sie wieder

zuſehen ! “
Lolo war erſt kurz vor der Hochzeit aus Erfurt zurückge

lehrt, wo das Paar ſie abgeholt hatte .
„ Nun , wie geht ' s ? wie geht ' s ?“
Er ſchüttelte dem Mädchen herzlich die Hand mit ſeiner

heilen Linken .
„ Welch ein Glück, daß Sie wieder auf ſind ! “

gleichzeitig. „ Sie haben uns ſchöne Sorgen gem
Geſchichten ! “
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e hielten ſich noch die Hände , wie im Gefühl , daß ſie
eine Campagne durchgemacht , jedes in ſeiner Art.

J0, aber ſieht er denn Olga gar nicht ? Er thut ja ſo
als ſei ſie gar nicht da! Ja , warum iſt ſie nicht ſofort ge

folgt ? Warum ſchleicht ſie ſo langſam und verlegen heran
wie ein Schulmädchen , das zum Geburtstag ein ſchlecht memo
riertes Gedicht aufſagen ſoll ?

„ Mein gnädiges Fräulein ! “ rief er plötzlich , als gewa
er die Kleine jetzt erſt .

Aber mein Gott , das iſt ja ſeine ſchnarrende Leutnants

art ! dachte Lolo. Ich meinte , die zwei hätten herzliche
miteinander geſtanden ?

Wahr chaftig, er fühlte , während er ihr die Hand reichte
etwas wie eine leichte Glut ſein Autlitz überfluten . Iſt das
wieder eine Folge der Verwundung ? Und wie um dieſer
Abnormität Herr zu werden , zeigte er froh lächelnd ſeine
breiten Zähne .

„ Wie geht ' s ? Wie geht ' s , mein Fräulein , wir h
uns lange nicht geſehen

Eine Redensart zur Aushilfe . Was ſollte man ſagen ?
Kein Wort „darüber “ — über das Duell — das geht nichtl
O

lan
meinte , ſie könne es doch nicht ganz unberührt laſſen :

„ Wie ſchön, daß Sie wieder da ſind , Herr Leutnant —“
irgend

ſo etwas ſagte ſie, ſie wußte nicht was .
Mühüller ſprang , nachdem man ſich geſetzt hatte , gewalt—

ſam in den altgewohnten Ton über und erzählte ihnen das
Bunteſte durcheinander . Er wollte wiſſen , ob ſein „Sprecha
nismus “ denn nicht gelitten , was er faſt fürchtete . Von ſei

nem „geheimen Medizinalrat, “ dem Lazarettg ehilfen , mung5
dreiundachtzig Büchern , die er während ſeiner Krankheit „e
genommen “ als wären es ſo viele Flaſchen Medizin , und
er wird Jahre gebrauchen , bis er all die Bildung wieder aus
dem Körper hat .

Ah, das paßte nicht mehr ! Früher ja, aber jetzt paßte
der Ton nicht mehr ! Es war alles anders . In Mühüllet
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war eine Veränderung vorgegangen ; ſie ſelbſt ſchien ihm wie
umgewandelt . Er hatte bisher einen luſtigen Kameraden in
ihr erblickt, der durch alle Tonarten der Fröhlichkeit mit ihm
ſcherzte und ſchäkerte . Nun webte etwas wie eine Verklärung
um ihr ganzes Weſen .

Er hatte noch nie in ſeinem Leben über etwas und über
jemand ſoviel nachgedacht , wie in dieſen Tagen über Olga
Das Capua war ſchuld daran . Nun , zum Teufel , man darf
nicht ganz darin verſinken ! Man muß ſich beizeiten davon⸗
zumachen ſuchen , ehe es zu ſpät iſt . Die „große Badekur “
wird ihm gut thun und den alten Zuſtand wieder herſtellen .
Was ſoll es auch heißen ? Wozu könnte das führen ? Er
hat nichts und ſie hat nichts , und ſie werden ſich beide nicht
mit offenen Augen in das glänzende Elend einer Kommiß
heirat ſtürzen !

Aber Melitta ſorgte dafür , daß „ſein Capua “ nicht an
irkung nachließ . Die Manie der Neuvermählten , Ver

lobungen und Hochzeiten zu ſtiften , ſtand bei ihr in voller
Blüte . Es iſt ſelbſtverſtändlich , daß ſie ein Paar werden !
Und ſie werden eins ! dekretierte ſie. Sie waren vordem ſchon
füreinander beſtimmt — nun , nach dieſem Duell ſind ſie es
erſt recht ! Der Name hat es ſo gewollt ! So iſt das un
ſeliſe Duell dennoch zu einem Glück ausgeſchlagen ! Man
wird fortan nicht mehr mit einem Schauder daran zu denken
haben! Das Blut , das dieſes Namens wegen vergoſſen
wurde, wird durch dieſes Glück hinweggelöſcht .

Und ſie arbeitete mit Eifer an ihrem Werk. Sie wußte
ſo hübſche und bequeme Gelegenheiten zu veranſtalten und zu
improviſieren , wo die beiden ſich treffen mußten . Sie drech

elte die raffinierteſten Anſpielungen , ſie legte ihnen ja förm
lich die Hände ineinander —ſie brauchten nur herzhaft zu
zugreifen und dieſe Hände feſtzuhalten . Aber nein — es war
zum Verzweifeln ! Dies Zugreifen erfolgte nicht. ſahen
nicht, ſie hörten nicht Und dennoch waren ſie
eſtimmt !
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„ Auf keinen Fall !
Er ſetzte wie erſchrocken die Taſſe vom Mund ab. „Auf

keinen Fall ! Was denkſt du, wie kann man das ihm und
ihr zumuten ! “

„ Nun , ſie iſt doch deine Schweſter, “ wiederholte ſie, ohne
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hänge , daß er eigentlich nichts für ſie thun könne,
der für die ſter . Wie beſchämend das iſt ! Er wollt
von neuem in Olga dringen , daß ſie ſein He
anſähe Sie hatte ſich bi sher geweigert , und ihre Anden
tungen wegen eines Engagements in England ſchienen um
ſogar greifbare Geſtalt anzunehmen . Man wird ſie nicht
fortlaſſen dürfen !

Mühüller wußte immer noch ni
Urlaub “ zu verbringen hätte.
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ntzweigeſchnitten . Mühüller kam eines Tages feierlich und

echauffiert in Helm und Schärpe von längeren Aus

gang zurück.
„Kaſemattenheim ! Meine liebe gnädige Frau. Es iſt

ſo!“ rief er Melitta entgegen . Und er murmelte etwas von

Monat . “
war ihm doch nicht gleichgültig

zroßen Unmutsgeſt roten
der enge Helm über
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ärgerte ihn die Naivetät , und er ſagte es heraus

Monat Feſtungshaft verurteilt ſei und der

Übrigens ſoll Weſel ſehr b
mittelbar am Rhein , ich
famoſen Strom kennen.“

Bei Belzigs ſchienen die Damen wie aus den
fallen. Gott , o Gott ! Feſtung belch' ein
keit! Und ſie ſahen den braven Mühüller ſchon
Kugel am Bein angekettet , einen Schubkarren den Wal
hinaufſchieben .

Olga aber ſaß blaß und verſtört auf ihrem Stuhl und1
machte ihr Mühe , ihre Beſtürzung zu verbergen . Am

indern Morgen trat ſie zu Frau Belzig und ſagte mit ihrem
freundlick äck ber der Stimn
Tante ( Frau Belzig beanſpru Titel ) , ich h
früh nach England geſchrieben und die Stelle in Norfolk an⸗
genommer

Swanzigſtes Kapitel .

Vom Himmel herab .

Auf einem weitgeſchwungenen Blechſchild , das von kunſt
voll geſchnörkelten ſchmiedeeiſernen Ständern getragen war,
ſtand die neue Firma „Adolf Eff und znie, Blech
warenfabrik, “ darunter viel kleiner „Specialität für Chriſt
baumſchmuckartikel

Unter dieſem Schild hinweg gelangte man auf einem ge
pflaſterten Fahrweg in den Fabrikhof . Links dehnte ſich
Ziegelmauer ; rechts grenzte ein friſchgeſtrichener Staketzaun
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